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DAS JOCH DER SCHIMMERNDEN KLEINEN BILDSCHIRME
Impuls	zu	Galater	5,1
Jordão	de	Deus

Während	 einer	 Bahnfahrt	 begegnete	 mir	 ein	
Mann,	 auf	 der	 Suche	nach	 ein	paar	Münzen,	
–	keine	ungewöhnliche	Szene	 in	Großstädten	
wie	 Berlin.	 Doch	 seine	 Handlung	 hinterließ	
bei	mir	 einen	 bleibenden	Eindruck.	 Plötzlich	
erhob	 er	 seine	 Stimme	 und	 prangerte	 laut-
stark	den	Zustand	unserer	Gesellschaft	an.	Ein	
Zustand,	in	dem	alle	gebannt	auf	flimmernde	
Bildschirme	 starrten,	 während	 er	 um	Unter-
stützung	 bat.	 Seine	 Worte	 berührten	 mich,	
und	 ich	 erwischte	 mich	 dabei,	 ebenfalls	 ein	
solches	Gerät	in	meiner	Hand	zu	halten.

Seine	Worte	hallten	nach,	und	mir	wurde	be-
wusst,	dass	Technologie,	wie	etwa	das	Smart-
phone,	 eine	 vergleichsweise	 junge	 Errungen-
schaft	ist,	die	uns	in	eine	Spannung	zwischen	
Bereicherung	 und	 Herausforderung	 bringt.	
Auf	der	einen	Seite	schenkt	uns	die	Technolo-
gie	unermessliche	Möglichkeiten,	wie	 globale	
Kommunikation	 und	 Zugang	 zu	 Informatio-
nen,	die	unser	Leben	in	vielerlei	Hinsicht	be-
einflussen.	Andererseits	lauert	die	Gefahr,	uns	
in	der	Abhängigkeit	und	dem	Kontrollverlust	
der	digitalen	Welt	zu	verlieren	–	ein	Joch,	aus	
dem	uns	Jesus	befreit	hat	und	dennoch	legen	
wir	uns	erneut	die	Fesseln	der	Knechtschaft	an	
(Galater	5,1).

Beim	Zusammensein	mit	Freunden	fällt	gele-
gentlich	auf,	wie	jeder	in	sein	Telefon	vertieft	
ist.	Selbst	wenn	wir	physisch	beisammen	sind,	
scheinen	 wir	 doch	 getrennt.	 Die	 soziale	 An-
erkennung,	die	wir	durch	Likes	und	Follower	
erfahren,	 wird	 zur	 Messlatte	 unseres	 Selbst-
wertgefühls.	Spät	in	der	Nacht	lassen	wir	uns	
von	einer	endlosen	Abfolge	von	Netflix-Folgen	
oder YouTube-Videos gefangen nehmen, an-
statt	 Ruhe	 und	 Schlaf	 zu	 finden.	 Jedes	 Ping,	
jede	 Vibration,	 jeder	 Anruf	 oder	 jede	 Nach-
richt	 verlangt	 unsere	 sofortige	 Aufmerksam-
keit	–	als	wären	wir	Untergebene	unserer	ei-
genen	Geräte.

Hin	und	wieder	stelle	ich	mir	die	Frage,	ob	die	
Technologie	wirklich	dazu	dient,	unser	Leben	
zu	erleichtern	und	uns	miteinander	zu	verbin-
den,	oder	ob	sie	uns	stattdessen	eher	vonein-
ander	 trennt.	 Zweifellos	 hält	 die	 Technologie	
großartige	Möglichkeiten	 für	 uns	 bereit,	 und	
ich	möchte	sie	nicht	mehr	missen.	Dennoch	ist	
es	unerlässlich,	 regelmäßig	unsere	Abhängig-
keit	 von	 fortwährender	 Ablenkung	 zu	 erken-
nen	 und	 bewusst	 Augenblicke	 zuzulassen,	 in	
denen	wir	einfach	offline	sind.
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Wenn	 wir	 bei	 unseren	 Liebsten	 sind,	 sollten	
wir	 die	 Smartphones	 auch	 einmal	 beiseitele-
gen	und	uns	dem	Moment	ganz	hingeben	–	in	
Gesprächen	und	Gemeinschaft.	In	dieser	ana-
logen	Welt	 schenken	 wir	 jenen	 um	 uns	 her-
um unsere	 volle	 Achtsamkeit.	 Anstatt	 uns	 in	
nächtlichen	Marathons	 von	Videos	 zu	 verlie-
ren,	sollten	wir	Erholung	und	Schlaf	Priorität	
einräumen.	Nur	 aus	 einer	 ausgeruhten	 Seele	
können	wir	die	Welt	klar	sehen	und	positiv	be-
einflussen.

Anstatt	 sofort	 auf	 jedes	 Signal	 zu	 reagieren,	
können	wir	 sie	auch	einmal	gänzlich	 ignorie-
ren	und	darüber	nachdenken,	ob	eine	sofortige	

Reaktion	wirklich	notwendig	ist.	Paulus	bringt	
es	treffend	in	1.	Korinther	6,12	auf	den	Punkt:	
„Mir	 ist	 alles	 erlaubt,	 aber	 nicht	 alles	 dient	
zum	Guten.	Mir	ist	alles	erlaubt,	aber	ich	will	
mich	von	nichts	beherrschen	lassen.“

Ob	es	nun	Smartphones,	soziale	Medien	oder	
der	 unaufhörliche	 Sog	 digitaler	 Ablenkungen	
sind,	 sollten	wir	bewusst	 innehalten,	um	uns	
von	der	digitalen	Hektik	zu	lösen.	Nur	so	ha-
ben	wir	die	Möglichkeit	der	 (analogen)	Welt,	
die	 Gott	 für	 uns	 geschaffen	 hat,	 unsere	 Auf-
merksamkeit	zu	schenken.	Lassen	wir	uns	von	
Freiheit	und	Achtsamkeit	leiten,	und	die	Fülle	
des	Lebens	in	all	ihren	Facetten	genießen.

VORANKÜNDIGUNG: 
LESUNG
Ulrich	Schaffer	kommt	nach	Berlin!

Am	Mittwoch,	 dem	 25.	 Oktober	 2023	 wird	
er	 in	 unseren	 Gemeinderäumen	 in	 der	
Hauptstraße	125	A	in	Schöneberg	aus	seinen	
Büchern	lesen.	Genaueres	wird	noch	bekannt	
gegeben. 

Eintritt	10	€	(Ermäßigung	möglich).
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DANKEN MACHT FREI
Ein	paar	persönliche	Gedanken
Eckhard	Klimpel

In	materieller	Hinsicht	geht	es	vielen	von	uns	
so	gut	wie	noch	nie	zuvor.	Eine	gerechtere	Ver-
teilung	der	Güter	würde	uns	noch	glücklicher	
machen.	 Davon	 sind	 die	 meisten	 Menschen	
-	 außer	 der	 relativ	 kleinen	 Gruppe,	 die	 nach	
dem	 Motto	 lebt:	 „Geld	 hat	 man,	 über	 Geld	
spricht	man	 nicht.“	 -	 überzeugt	 Aber	 stimmt	
das	wirklich,	wären	wir	dann	zufriedener?	Ich	
habe	einmal	irgendwo	den	Ausspruch	gelesen:

Je	besser	es	uns	geht,	desto	schlechter	geht	es	
uns.	Ich	finde,	da	steckt	eine	Menge	Wahrheit	
drin. Dass wir immer undankbarer werden, 
diesen	Eindruck	vermittelt	uns	unsere	heutige	
Gesellschaft.	Ich	glaube,	dass	auch	unsere	Ge-
meinden	davon	nicht	unberührt	bleiben.

Ich	wurde	 im	 letzten	Weltkrieg	 geboren	 und	
habe	die	Zeit	direkt	danach	als	Hungerzeit	und	
die	 tägliche	 Sorge	 nach	 dem	 nächsten	 Stück	
Brot	erlebt.	Das	heißt,	wir	haben	uns	über	die	
kleinste	 Kleinigkeit	 gefreut.	 Ich	 kann	 mich	
noch heute sehr gut daran erinnern, dass ich 
einen	Stuhl	an	den	Küchenschrank	geschoben	
habe,	um	an	den	Brotkorb	zu	kommen.

Da	 ich	 nichts	 fand,	 habe	 ich	 an	 ihm	 geleckt.	
Meine	Mutter	kam	herein	und	fragte,	was	ich	
da	 tue.	Als	 ich	sagte	 „Das	schmeckt	 so	schön	
nach	Brot“,	ist	sie	weinend	davongegangen.

Ein	Beispiel,	wofür	wir	damals	gedankt	haben:	
Zu	 meinem	 vierten	 Geburtstag	 gab	 es	 zehn	

Gäste:	Meine	Geschwister,	Cousins	und	Cou-
sinen, sowie eine Scheibe mit Zucker bestreu-
tem	Brot.	Jeder	bekam	ein	Stückchen	Brot	und	
das	Geburtstagskind,	also	ich,	deren	zwei.	Wir	
waren	glücklich	und	haben	„dankt	dem	Herrn“	
gesungen.

Heute	haben	wir	alle	genug	zum	Leben	und	es	
geht	uns	besser	als	den	meisten	Menschen	auf	
der	Welt.	Aber	 sind	wir	glücklich	und	zufrie-
den?	Ist	es	nicht	vielmehr	so,	dass	die	meisten	
Menschen	von	Zukunftsangst,	Einsamkeit	und	
daraus	 resultierender	 Undankbarkeit	 gefan-
gen	sind?	Woran	liegt	das?

Vielleicht	liegt	es	daran,	dass	wir	die	Dinge	des	
täglichen	Bedarfs	wie	Nahrung,	Wohnung	und	
Kleidung	 als	 Normalität	 und	 nicht	 mehr	 als	
Gabe	Gottes	ansehen,	 sondern	als	bloße	Ver-
brauchsgüter.

Fast	 die	 Hälfte	 unserer	 Lebensmittel	 landet,	
bundesweit	gesehen,	in	der	Mülltonne.	Das	ist	
das	Ergebnis	einer	Gesellschaft	ohne	Gott,	und	
den	Menschen	ist	nicht	mehr	bewusst,	dass	sie	
sich	damit	versündigen.	Körper	und	Geist	sind	
von	 Nahrung	 und	 Reizüberflutung	 jeglicher	
Art	übersättigt	und	die	Seele	verhungert	dabei.

Die	Gebote	Gottes,	 die	 zu	 beachten,	 der	 ein-
zige	Weg	sind,	um	ein	gutes,	sinnvolles	Leben	
zu	 führen,	haben	 in	unserer	heutigen	Gesell-
schaft	nur	noch	wenig	oder	gar	keine	Bedeu-
tung mehr. Es erinnert mich immer sehr an 
die	Geschichte	des	Volkes	Israel	aus	dem	Alten	
Testament. Immer dann, wenn sie sich nicht 
mehr	 an	die	Gebote	 hielten	und	 sich	 von	 ih-
ren	Egoismen	treiben	ließen,	haben	sie	sich	in	
ein	großes	Elend	hineinmanövriert	und	dann	
haben	sie	Gott	wieder	um	Hilfe	und	Erbarmen	
angefleht.
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HOFFEST
Sonntag,	17.	September	2023	ab	11:00	Uhr
AK	Hoffest

Wir	wollen	am	17.	September	von	11	bis	16	Uhr	
bei	 hoffentlich	 wunderschönem	Wetter	 rund	
um	unser	Gemeindezentrum	ein	kunterbuntes	
und	 fröhliches	 Hoffest	 zusammen	 feiern.	
Alle	 sind	eingeladen,	mit	dabei	zu	sein;	Jung	
und	 Alt,	 alle	 Gemeindegruppen,	 Mitglieder,	
Freunde	und	Nachbarn.	Also	bitte	den	Termin	
schon	 vormerken.	Wir	 sind	 so	 dankbar,	 dass	
dieses	alles	wieder	möglich	ist,	denn	das	letz-
te	Gemeindefest	musste	aufgrund	von	Corona	
ausfallen.	 Der	 Tag	 fängt	 mit	 einem	 Gottes-
dienst	an,	danach	dürfen	wir	uns	bei	fröhlichen	
Gesprächen	 an	 Gegrilltem	 und	 vielen	mitge-
brachten	Köstlichkeiten	stärken.	Am	Nachmit-
tag	auf	einem	Markt	der	vielen	Möglichkeiten	
kann	sich	jede	und	jeder	an	unterschiedlichen	
kreativen,	spielerischen,	sportlichen,	informa-

tiven	und	kulinarischen	Ständen	ausprobieren	
und	 amüsieren.	Damit	 das	 alles	 gut	 gelingen	
kann,	 sind	 wir	 auf	 viele	 helfende	Hände	 an-
gewiesen.	Wer	 sich	 engagieren	möchte,	 kann	
sich	gerne	bei	Eike	Heinrich	oder	Dennis	Kretz	
vom	Arbeitskreis	melden.	

WICHTIG

Wir	bitten	darum,	dass	 jeder	Haushalt	 etwas	
zum	 Salat- und Kuchenbuffet	 beiträgt.	
Grillgut	(auch	vegetarisch)	und	Getränke	wer-
den	 zentral	 organisiert	 und	 für	 einen	 ange-
messenen	Beitrag	verkauft.

Außerdem	 bitten	 wir	 darum,	 eigene Teller 
sowie Besteck und Becher	 für	 das	 Salat-	
und	 Kuchenbuffet	 bzw.	 die	 Getränke	 mitzu-
bringen. 

SEELSORGERLICHE BERATUNG IN UNSERER GEMEINDE
Wenn	uns	die	Decke	auf	den	Kopf	fällt,	wir	bemerken,	dass	Angst	in	unseren	Herzen	herum-	
schleicht,	wir	unter	Streit	in	der	Familie	leiden,	wir	krank	oder	einsam	sind,	wir	praktische	
Tipps	brauchen,	wie	wir	unsere	Zeit	sinnvoll	nutzen,	dann	wird	es	Zeit	für	ein	Gespräch	mit	
einer	Person,	der	wir	vertrauen	und	die	die	nötige	Kompetenz	hat,	uns	gut	zu	unterstützen.	

In	unserer	Gemeinde	gibt	es	mehrere	Menschen,	die	bereit	sind,	ihre	Zeit	und	ihr	KnowHow	
dafür	 einzusetzen,	 dass	 die	 Probleme,	 die	 euch	 gerade	 umtreiben,	 besprochen	 werden	
können.	Diese	Menschen	sind	alle	seelsorgerlich	begabt	und	sehr	gut	ausgebildet.	Sie	bieten	
Mitgliedern	unserer	Gemeinde	 jeweils	 ein	 persönliches	Gespräch	 	 oder	 eine	Beratung	per	
Telefon	oder	Videokonferenz	(zum	Beispiel	per	Zoom)	an.	

Der	Weg	zu	so	einem	Gespräch	ist	folgender:	Schreibe	eine	Mail	an	unsere	Pastorin	Dagmar	
Wegener (dagmar.wegener@baptisten-schoeneberg.de).	Schreibe	deinen	Namen,	deine	Te-	
lefonnummer	oder	wie	du	sonst	zu	erreichen	bist	und	dein	Anliegen.	Dagmar	Wegener	wird	
dann	deine	Daten	an	eine	oder	einen	unserer	Seelsorger*innen	weitergeben,	und	diese	Per-	
son	meldet	sich	dann	gern	bei	dir,	um	den	Gesprächstermin	zu	vereinbaren.	
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der baptisten.schöneberg und ihrer Freundinnen und Freunde

Sonntag 17. September 2023 ab 11:00 Uhr

HOF
FEST

Gottesdienst, essen, spielen, musizieren, plaudern

FESTA DO QUINTALÃO
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Es	ist	an	der	Zeit,	einmal	ein	herzliches	Dan-
keschön	 zu	 sagen	an	alle,	 die	über	die	 vielen	
Jahre	 meiner	 Kassierer-Tätigkeit	 in	 Schöne-
berg	hinweg	die	Finanzierung	der	Gemeinde-
Aktivitäten	sichergestellt	haben.	

Vor	einiger	Zeit	erhielt	ich	folgende	Mail:

„Wir freuen uns, dass so viel göttlicher Segen 
durch die Gemeinde Schöneberg in diese Welt 
weitergegeben wird und wünschen Euch für 
alle Dienste und Aufgaben immer wieder neu 
die Kraft und die erforderlichen Ressourcen.“

Das	kam	von	einem	Ehepaar,	das	nach	vielen	
Jahren	der	Mitarbeit	in	der	Gemeinde	wieder	
in	ihre	alte	Heimat	zurückgezogen	ist.	Und	es	
hat	mich	sehr	angerührt,	denn	diese	Aussage	
war	 formuliert	 im	Zusammenhang	mit	 ihrem	
Gemeindebeitrag.

Die	angesprochenen	„erforderlichen	Ressour-
cen“	sind	natürlich	auch	die	vielen	Mitarbeiter	
in der Gemeinde, die mit ihrem Engagement 
das	Gemeindeleben	erst	ermöglichen	und	be-
reichern.	 Es	 sind	 aber	 auch	 die	 finanziellen	
Mittel,	die	dafür	nötig	sind.	Und	da	haben	wir	
aktuell	 die	 Sorge,	 dass	manches	 an	Diensten	
und	Aufgaben	künftig	in	Frage	gestellt	werden	
könnte,	 weil	 uns	 einfach	 das	 Geld	 fehlt.	 Im	
Zusammenhang	 mit	 dem	 Gemeindehaushalt	

für	2023	haben	wir	darauf	hingewiesen,	dass	
die	steigenden	Kosten,	vor	allem	für	Energien	
und	Personal,	dazu	geführt	haben,	dass	wir	in	
diesem	Jahr	fast	10%	unserer	Aufwendungen	
nicht	 durch	 Einnahmen	 abdecken	 können.	
Diese	 Aussage	 bleibt	 auch	 unverändert	 be-
stehen,	nachdem	mehr	als	sieben	Monate	des	
Jahres	 vorbei	 sind;	 weil	 die	 Spenden	 insge-
samt	nicht	 in	 ausreichendem	Maße	 angestie-
gen sind. 

Dabei	habe	ich	2	große	Sorgen:

Zum einen habe ich immer noch den Eindruck, 
dass	es	vielen	in	der	Gemeinde	„egal“	ist,	wie	
sich	 der	 Gemeindehaushalt	 entwickelt.	 Auf	
meine	Artikel	in	den	diversen	„Aufbruch“-Aus-
gaben	 der	 letzten	 Jahre	 habe	 ich	 zumindest	
nur	ganz	wenige	Rückmeldungen	bekommen.	

Zum	 anderen	 müssen	 wir	 feststellen,	 dass	
aktuell	 nur	 einige	 ihre	monatlichen	 Spenden	
erhöhen.	 Trotz	 der	 bekannten	 finanziellen	
Probleme.	Zusätzliche	Spenden	kommen	eher	
aus	dem	Freundeskreis,	eventuell	noch	für	be-
sondere	 Projekte	 (Erdbebenopfer,	 Arbeit	mit	
Kindern	 in	 Wannsee,	 Osteropfer,	 etc.).	 Aber	
eine	 Erhöhung	 der	 laufenden	 Beiträge	 liegt	
bei	mehr	als	der	Hälfte	unserer	„spendenden	
Gemeindemitglieder“	 im	 Durchschnitt	 schon	
mehr	als	5	Jahr	zurück.	Und	mehr	als	die	Hälf-
te	der	Mitglieder	beteiligen	sich	nach	wie	vor	
nicht an den Spenden. 

Das	muss	sich	ändern!	Bitte	überlegt	doch	ein-
mal,	wann	Ihr	das	letzte	Mal	Euren	Dauerauf-
trag	der	Spende	an	die	Gemeinde	erhöht	habt!	
Und korrigiert ihn dann bitte angemessen 
nach	 oben.	 Wir	 wären	 wohl	 viel	 zuversicht-
licher	 für	 die	 künftigen	 Gemeindefinanzen,	
wenn	wir	demnächst	bei	den	Spendeneingän-
gen	beobachten	könnten,	dass	der	größte	Teil	

AUS DEN GEMEINDEFINANZEN
August 2023
Jürgen	Witzemann
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unserer	700	Mitglieder	durch	ihr	Spendenver-
halten	 zeigt,	 dass	 sie	 dazu	 beitragen	 wollen,	
ein	 erneutes	Defizit	 im	Gemeindehaushalt	 zu	
vermeiden.

Es	 gibt	 eigentlich	 genügend	 gute	 Beispiele,	
wie	 es	 auch	 gehen	 könnte.	 Deshalb	 möchte	
ich	 gerne	 einmal	Positives	 berichten,	 sozusa-
gen	gegen	den	Trend:	Spenden-Verhalten	von	
Menschen	 in	 der	 Gemeinde,	 denen	man	 an-
merkt,	dass	sie	ihre	finanzielle	Verantwortung	
wirklich	auch	wahrnehmen.

-	Neben	den	Spenden	unserer	Mitglieder	hat-
ten	wir	im	Jahr	2022	Spendeneinnahmen	von	
Freunden	der	Gemeinde	in	Höhe	von	183.000	
€.	 Was	 für	 ein	 Geschenk!	 Und	 wie	 dankbar	
können	wir	für	solche	Menschen	sein,	ohne	die	
wir	viel	Gutes	nicht	finanzieren	könnten.

-	Unter	unseren	Mitgliedern	haben	wir	 viele,	
die	 seit	 Jahren,	mehr	 oder	weniger	 regelmä-
ßig,	 ihre	monatlichen	Spenden	erhöhen.	Und	
so	zeigen,	dass	sie	die	Erhöhung	ihres	Einkom-
mens	(Gehalt,	Rente	etc.)	dankbar	annehmen	
und dabei nicht nur an die eigene Tasche den-
ken, sondern auch an andere.

-	 Wir	 sehen	 z.	 B.,	 dass	 Menschen,	 die	 ihre	
Ausbildung	abgeschlossen	haben	und	 ins	Be-
rufsleben	einsteigen,	monatlich	100	bis	200	€	
spenden. Ehepaare entsprechend auch mehr. 
Und	die	nach	einigen	Jahren,	parallel	zur	be-
ruflichen	Entwicklung,	ihren	Beitrag	auf	bis	zu	
500	und	600	€	monatlich	gesteigert	haben.	

-	In	der	Spenden-Statistik	sehen	wir	z.	B.	auch,	
dass	 in	der	Gruppe	der	 Spenden	über	 200	€	
im	Monat	ca.	30	Rentner-	und	Rentnerinnen-
haushalte	 zu	finden	 sind.	Die	 zum	Teil	 deut-
lich	mehr	als	ihren	„Zehnten“	an	die	Gemeinde	
geben.	Vielleicht	ein	Beispiel	für	viele,	die	seit	
Jahren	kaum	spenden	oder	ihren	Beitrag	nicht	
erhöht	haben?

-	Und	dann	haben	wir	natürlich	auch	die	Men-
schen	 unter	 uns,	 die	 seit	 längerem	 und	 kon-
stant	weit	überproportional	spenden:	9	Spen-

den	in	der	Statistik	für	das	gesamte	Jahr	2022	
waren	 5-stellig.	 Damit	 konnten	wir	 zum	 Teil	
ausgleichen,	dass	Geflüchtete,	 Jugendliche	 in	
Ausbildung	 oder	 Ältere	 mit	 Mini-Rente	 nur	
wenig	 spenden	 können,	 weil	 sie	 selbst	 kaum	
genug	zum	Leben	haben.

-	Eine	weitere	sehr	erfreuliche	Zahl:	Neben	den	
regelmäßigen	monatlichen	Spenden	haben	wir	
2022	auch	noch	Einzelspenden	in	erheblichem	
Umfange	bekommen:	Allein	diese	51	Sonder-
Spenden	von	jeweils	1.000	€	oder	mehr	haben	
im	 letzten	 Jahr	 Einnahmen	 in	 Höhe	 von	 ca.	
140.000	€	gebracht.

Eine Zahl, die jeder in der Gemeinde ken-
nen sollte: Die durchschnittliche Spende 
von 304 Mitgliedern im Jahr 2022 war 
163,30 € monatlich.	 (Nicht	 enthalten	 sind	
hier	 natürlich	 die,	 die	 gar	 nichts	 gespendet	
haben.)	Das	 ist	 ziemlich	 viel,	 für	 ein	 Ehepaar	
bedeutet	 es	 immerhin	 326,60	 €.	 Sprecht	 da-
rüber	 miteinander!	 Zur	 Finanzierung	 unseres	
Gemeindehaushalts	 brauchen	 wir	 entweder	
eine	Erhöhung	dieses	Betrages,	und/oder	eine	
erheblich	höhere	Anzahl	derer,	 die	 sich	betei-
ligen.	Aus	allen	Gruppen	der	Gemeinde!	(Bitte	
den	Text	auch	übersetzen!)

Diese	 Zahlen	 und	 einiges	 mehr	 habe	 ich	 vor	
kurzem	der	Gemeindeleitung	 in	einer	Analyse	
der Spendeneinnahmen berichtet. Und dabei 
besonders	hervorgehoben,	dass	ein	Drittel	der	
„spendenden	Mitglieder“	 der	 Gemeinde	 sogar	
noch	 mehr	 spendet	 als	 diesen	 durchschnitt-
lichen	 Betrag	 von	 163	 €	 monatlich.	 Das	 sind	
fast	 100	 Mitglieder!	 Was	 für	 eine	 erfreuliche	
Anzahl,	und	wie	dankbar	können	wir	sein,	dass	
sich	so	viele	Menschen	finanziell	überproporti-
onal	dafür	einsetzen,	dass	wir	weiterhin	als	Ge-
meinde	viel	Gutes	bewirken	können.	Zur	Nach-
ahmung	empfohlen!

Allen, die sich am Gemeindehaushalt 
mit Kollekten, regelmäßigen oder auch 
einmaligen Spenden beteiligen, möchte 
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ich noch einmal ganz herzlichen Dank 
aussprechen! 

In	den	ganzen	Jahren	meiner	Zeit	als	Gemein-
dekassierer	habe	ich	sehr	oft	gestaunt	über	die	
Opferbereitschaft	 vieler	 Leute	 in	 Schöneberg	
und	Wannsee.	Der	Herr	vergelte	es	Euch!

Ihre Stelle umfasst 15 – 30 Std. / Woche. Sie sprechen Deutsch (Niveau B1), sind zuverlässig  
und flexibel in der Einsatzbereitschaft und haben auch Freude an Diensten am Wochenenden,  
Sonn- und Feiertagen und im Schichtdienst. 

Bewerbungen bitte an:  
Immanuel Dienstleistungen GmbH . Nadine Can . Am Kleinen Wannsee 5 A . 14109 Berlin   
nadine.can@immanuelalbertinen.de . dienstleistungen.immanuel.de 

Wir suchen für unser Team (m / w / x)

 ■ Fachkraft Systemgastronomie

 ■ Fachkraft im Gastgewerbe

 ■ Restaurantfachkraft

 ■ qualifizierte Hauswirtschafts-  
und Küchenmitarbeitende für  
Einrichtungen im Gesundheitswesen

Wir suchen Verstärkung!

In besten Händen, dem Leben zuliebe.

„Denkt	daran:	Wer	kärglich	sät,	wird	auch	kärg-
lich	ernten;	wer	reichlich	sät,	wird	reichlich	ern-
ten.	Jeder	gebe,	wie	er	es	sich	in	seinem	Herzen	
vorgenommen	hat,	nicht	verdrossen	und	nicht	
unter	Zwang;	denn	Gott	 liebt	einen	fröhlichen	
Geber.	(2	Korinther,	Kapitel	9)



YOUGENDFREIZEIT IN DÄNEMARK
Ein	paar	Eindrücke
Elena	Bannat,	Zofia	Csabay,	Torben	Giebel,	Karin	Näär,	Clara	Schimanski

Hey,	wir	hoffen	ihr	habt	Spaß	beim	Arbeiten,	
wir	 genießen	 den	 Urlaub	 in	 Dänemark.	 Wir	
haben	bisher	viel	Spaß	und	erfreuen	uns	an	der	
Natur.	Das	Essen	von	Vici	ist	super!!	Das	Wet-
ter	auch.	Schwimmen	macht	Spaß.	Von	Sand-
burgen	 bauen	 über	 Wikingerschach-Spielen	
bis	 zu	 intensiven	 tiefgründigen	 Gesprächen	
war	alles	dabei.	

Am Samstag haben wir uns an der Gemeinde 
getroffen	und	die	Autos	gepackt	–	dann	ging	es	
los.	Die	Fahrt	verzögerte	sich	von	acht	auf	zehn	
Stunden,	weil	wir	Stau	hatten	und	es	die	letz-
ten Stunden stark regnete. Das hat uns aber 
trotzdem	 nicht	 aufgehalten.	 Fast	 in	 Ristinge	

angekommen	(da	wohnen	wir),	kam	die	Sonne	
heraus	und	der	Regen	hörte	auf.	

Seitdem	 ist	das	Wetter	wunderbar.	Viele	 von	
uns	 gehen	 jeden	 Tag	 schwimmen	 und	 eine	
Strandübernachtung	haben	wir	auch	schon	ge-
macht.	Morgen	wollen	wir	nach	Kopenhagen	
fahren,	darauf	freuen	wir	uns	schon	alle.	

Im	nächsten	Aufbruch	hört	ihr	dann	über	den	
Rest	unserer	Freizeit.	Wir	sehen	uns	 in	einer	
Woche!

Liebe	Grüße

Eure YOUgend
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EXZELLENTE MEDIZIN VERNETZT SICH
Deutsches	Diakonisches	Herz-	und	Gefäßzentrum	gegründet
Immanuel	Albertinen	Diakonie	|	Presse

Das Albertinen Herz- und Gefäßzen-
trum in Hamburg und das Immanuel 
Herzzentrum Brandenburg in Bernau 
bei Berlin werden künftig unter dem 
Dach des neu gegründeten Deutschen 
Diakonischen Herz- und Gefäßzen-
trums noch intensiver kooperieren. Ziel 
ist die Bündelung der medizinischen, 
pflegerischen und medizintechnischen 
Kompetenzen. Dazu gehören ein en-
gerer Fachaustausch, gemeinsame For-
schungsprojekte, die breitere Aufstel-
lung der Aus-, Fort- und Weiterbildung 
sowie die kontinuierliche Ausweitung 
des Angebots. 

Mit	 gemeinsam	 jährlich	 über	 16.000	 kardio-
logischen,	herzchirurgischen	und	gefäßchirur-
gischen	Patientinnen	und	Patienten	zählen	das	
Albertinen	Herz-	und	Gefäßzentrum	sowie	das	
Immanuel	Herzzentrum	Brandenburg	zu	den	
großen	 Einrichtungen	 ihrer	 Art	 in	 Deutsch-
land.	Standorte	sind	das	Albertinen	Kranken-
haus	in	Hamburg-Schnelsen,	das	Evangelische	
Amalie	 Sieveking	 Krankenhaus	 in	Hamburg-
Volksdorf	 sowie	 das	 Immanuel	 Klinikum	
Bernau	 Herzzentrum	 Brandenburg,	 Univer-
sitätsklinikum	 der	 Medizinischen	 Hochschu-
le	 Brandenburg	 Theodor	 Fontane	 (MHB),	 in	
Bernau	bei	Berlin.	

Die	enge	Zusammenarbeit	im	neu	gegründeten	
Deutschen	Diakonischen	Herz-	und	Gefäßzen-
trums	 soll	 die	 erfolgreiche	 Arbeit	 der	 beiden	
Zentren	 in	 den	mehr	 als	 30	 zurückliegenden	
Jahren	fortschreiben	und	für	die	Zukunft	stär-
ken.	 Das	 gilt	 insbesondere	 für	 die	 Bereiche	
Aus-,	Fort-	und	Weiterbildung,	Forschung	und	
Lehre,	 Karriereplanung,	 Fallbesprechungen	
und	 Einkauf.	 Geplant	 sind	 unter	 anderem	

Hospitationen	 von	Ärztinnen	 und	Ärzten	 am	
jeweils	 anderen	 Standort	 sowie	 eine	 teleme-
dizinische	stärkere	Vernetzung.	Ebenso	ist	die	
intensivere	 Zusammenarbeit	 im	 Bereich	 der	
klinischen	Forschung	durch	gemeinsame	Stu-
dien	vorgesehen.	Der	offene	Austausch	beider	
Zentren	unter	dem	neuen	Dach	soll	dazu	die-
nen, die gegenseitige Expertise im Sinne eines 
„best	 practice“	 zu	 nutzen,	 um	 Patientinnen	
und	 Patienten	 die	 bestmögliche	 Behandlung	
anbieten	zu	können.	

Beide	Einrichtungen	werden	auch	 in	Zukunft	
eigenständig	 arbeiten.	 Vorteil	 für	 Patien-
tinnen	und	Patienten:	Sie	erhalten	an	beiden	
Standorten	wohnortnah	auch	zukünftig	einen	
direkten	 Zugang	 zu	 neuesten,	 forschungsge-
stützten	Behandlungsmethoden	und	zu	einem	
hochspezialisierten	Angebot.	

Matthias	Scheller,	Vorsitzender	der	Konzern-
geschäftsführung	 der	 Immanuel	 Albertinen	
Diakonie:	 „Die	 Herz-	 und	 Gefäßmedizin	 ist	
einer	der	großen	medizinischen	Schwerpunkte	
der	 Immanuel	 Albertinen	Diakonie	mit	 bun-
desweiter	Strahlkraft.	Mit	dem	Deutschen	Di-
akonischen	Herz-	und	Gefäßzentrum	wird	die	
Kooperation	 zwischen	 dem	 Albertinen	 Herz-	
und	Gefäßzentrum	und	dem	Immanuel	Herz-
zentrum	 Brandenburg	 vertieft	 und	 auf	 eine	
neue	Stufe	gestellt.	Die	Entwicklungen	in	der	
Herzmedizin	machen	 eine	 immer	 engere	Zu-
sammenarbeit	nicht	nur	zwischen	Kardiologie	
sowie	Herz-	und	Gefäßchirurgie	unerlässlich,	
sondern	auch	über	regionale	Grenzen	hinweg.	
Eine	gut	vernetzte	Medizin	ermöglicht	 es,	 je-
der	 Patientin	 und	 jedem	 Patienten	 die	 indi-
viduell	 bestmöglichen	 Behandlungsoptionen	
anbieten	zu	können.“		
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TRAUERGRUPPE „SICHTBAR“

Der	Tod	eines	nahestehenden	und	geliebten	Menschen	ist	ein	großer	Einschnitt,	der	bei	den	
Trauernden	eine	Lücke	und	eine	Flut	von	Gefühlen	entstehen	lässt.	Fragen	stellen	sich	wie	
z.B.	„mit	wem	kann	ich	meine	Gefühle,	Fragen	und	vielleicht	auch	Sorgen	teilen,	auch	noch	
nach	einigen	Wochen?“	–	„Wer	versteht	mich	und	wem	kann	ich	einfach	nur	erzählen?“	–	
„Schaffe	ich	jemals	wieder	den	Blick	nach	vorn?“

Diesen	und	ähnlichen	Fragen	stellen	wir	uns	in	der	Trauergruppe.	Gemeinsam	blicken	wir	
zurück	auf	die	Person,	die	von	uns	gegangen	ist	–	gemeinsam	blicken	wir	auf	die	Trauer	mit	
ihren	Gefühlen	und	Ängsten	–	gemeinsam	blicken	wir	nach	vorn:	wie	kann	mein	Leben	mit	
der	Trauer	aussehen?

An	acht	Abenden	wollen	wir	-	in	der	für	diesen	Zeitraum	fest	bestehenden	Gruppe	-	Raum	
und	Gelegenheit	geben,	Gefühle	sichtbar	zu	machen,	die	Trauer	ins	Leben	zu	integrieren	und	
mit	ihr	neue	Wege	zu	gehen.

Termine:	12.10.2023	 19.10.2023	 26.10.2023	 09.11.2023

	 			16.11.2023	 23.11.2023	 11.01.2024	 18.01.2024

Veranstaltungsort:	Immanuel	Albertinen	Diakonie/	Festsaal,	Am	kleinen	Wannsee	5A,

	 	 						14109	Berlin

Ansprechperson:	Schwester	Rita	Burmeister		-		Daniela	Schwenk-Hauer

	 	 			Tel.	030/	80505	–	761

	 	 			trauer@diakonie-hospiz-wannsee.de

Bitte	melden	 Sie	 sich	 schon	 jetzt	 an	 –	 vor	 Beginn	 der	 Trauergruppe	 vereinbaren	wir	 ein	
persönliches	Kennlern-Gespräch	mit	Ihnen.

Diakonie Hospiz Wannsee

Königstr. 62B, 14109 Berlin

diakonie-hospiz-wannsee.de 



VERANSTALTUNGEN IN SCHÖNEBERG

DEUTSCHE GEMEINDEGRUPPE

16 TERMINE

Sonntag, 20. August 2023
10:00 Gottesdienst	|	Predigt:	Michael	Noss
11:15	 Kaffeestube_________________________________

Dienstag, 22. August 2023
12:00	 Lebensmittelausgabe
19:30	 Chor_________________________________

Mittwoch, 09. August 2023
18:00	 Gebetskreis_________________________________

Sonntag, 27. August 2023
10:00 Gottesdienst	|	Predigt:	Dennis	Kretz
11:15		 Kaffeestube	und	Brunch

_________________________________

Dienstag, 29. August 2023
12:00	 Lebensmittelausgabe
19:30	 Chor_________________________________

Mittwoch, 30. August 2023
18:00	 Gebetskreis_________________________________

Sonntag, 03. September 2023
10:00 Gottesdienst	mit	Abendmahl	|	Predigt:	

Matthias	Drodofsky
10:00	 Kindergottesdienst
11:15	 Kaffeestube
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PERSISCHSPRACHIGE GEMEINDEGRUPPE
Sonntag, 20. August 2023
14:00	 Gottesdienst_________________________________

Sonntag, 27. August 2023
14:00	 Gottesdienst

_________________________________

Sonntag, 03. September 2023
14:00	 Gottesdienst

ANGOLANISCHE GEMEINDEGRUPPE
Sonntag, 20. August 2023
12:00 Gottesdienst 
12:00	 Kindergottesdienst_________________________________

Samstag, 26. August 2023
15:0o	 Frauenchor	
16:30	 Gebetskreis_________________________________

Sonntag, 27. August 2023
12:00 Gottesdienst 
12:00	 Kindergottesdienst

_________________________________

Samstag, 02. September 2023
15:0o	 Frauenchor	
16:30		 Angolanische	Frauengruppe
16:30	 Gebetskreis_________________________________

Sonntag, 03. September 2023
12:00 Gottesdienst 
12:00	 Kindergottesdienst
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SPORT IN SCHÖNEBERG
Tischtennis
Dienstag	19:00	Uhr_________________________________

Fußball für Junge Erwachsene
Mittwoch	20:00	Uhr

_________________________________

Badminton 
Donnerstag	17:00	Uhr_________________________________

Klettern
Donnerstag	19:30	Uhr	

KOREANISCHE GEMEINDEGRUPPE
Sonntag, 20. August 2023
16:00	 Gottesdienst	|	Präsenz		und	Online_________________________________

Mittwoch, 23. August 2023
19:30	 Wochen-Gottesdienst	
_________________________________

Sonntag, 27. August 2023
16:00	 Gottesdienst	|	Präsenz		und	Online

_________________________________ 
Mittwoch, 30. August 2023
19:30	 Wochen-Gottesdienst	_________________________________

Sonntag, 03. September 2023
16:00	 Gottesdienst	|	Präsenz		und	Online_________________________________

Täglich	 findet	 um	 19:30	 Uhr	 eine	 Abendan-
dacht statt.

In	den	Ferien	finden	unter	Umständen	nicht	
alle	 Sportveranstaltungen	 statt.	 Fragt	 am	
Besten	in	euren	Gruppen	nach.
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VERANSTALTUNGEN IN WANNSEE
Sonntag, 20. August 2023
10:00	 Gottesdienst	mit	Abendmahl|	Predigt:	

Matthias	Drodofsky
10:00	 Kindergottesdienst
11:00	 Kirchencafé	_________________________________

Donnerstag, 24. August 2023
19:30	 Chor_________________________________

Sonntag, 27. August 2023
10:00	 Gottesdienst|	Predigt:	Matthias	Dro-

dofsky
10:00	 Kindergottesdienst
11:00	 Kirchencafé_________________________________

Donnerstag, 31. August 2023
19:30	 Chor_________________________________

Sonntag, 03. September 2023
10:00	 Gottesdienst	mit	Abendmahl|	Predigt:	

Michael	Noss
10:00	 Kindergottesdienst
11:00	 Kirchencafé

_________________________________

Gottesdienste	finden	weiterhin	auch	per	Zoom	
Videokonferenz	 statt.	 Meeting-ID:	 890	 8569	
7929,	Kenncode:	sonntag

Die	Zugangsdaten	kommen	 jeweils	 im	News-
letter.	Um	den	Newsletter	 zu	 erhalten	 -	 bitte	
eine	kurze	Notiz	an:	

info@baptisten-wannsee.de

Am 23.07 | 30.07. | 06.08. keine Über-
tragung
_________________________________

Schaut	regelmäßig	auf	die	Internetseite:
www.baptisten-wannsee.de

Übrigens:	Wir	sind	online!

Die	 baptisten.wannsee	 gibt	 es	 seit	 kurzem	
auch auf Facebook und Instagram. 

Wer	auf	diesen	Plattformen	unterwegs	ist,	darf	
uns	gerne	folgen	und	liken!
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IN DER FÜRBITTE DENKEN WIR AN

Ansprechpartner*in	bei	neuen	Krankheitsfällen	oder	wenn	jemand	ins	Krankenhaus	gekommen	
ist,	ist	Dagmar	Wegener	(0177-3925784)	und	für	Wannsee	Matthias	Drodofsky	(805	05	890).	

Norma	Böhme
Anke	Bruske
Helga	Buchwald
Edith	Burbas

Bastian	Düring
Angelika	Hockarth
Mathias	Kopsch
Klaus	Müller

Ralf-Günther	Paul
Leoni Schaenke
Renate Steinmann

Bitte	haben	Sie	Verständnis	dafür,	dass	für	die	im	Internet	zugäng-
liche	Version	des	Aufbruchs	Namen	und	Daten	dieser	Seite	gelöscht	
sind. 
Dies	ist	aus	datenschutzrechtlichen	Gründen	erforderlich.	
Sie	finden	die	Angaben	in	der	Druckversion.v
Das Aufbruch-Team
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Horst	Liedtke	von	der	Briefmarken-Waisen-Mission schreibt:
Lieber	Bruder	Witzemann,	ganz	herzlichen	Dank	für	die	Sendung	mit	Briefmarken.	Die	Arbeit	
geht	auch	in	Coronazeiten	weiter,	damit	Kinder	in	Latein-
amerika	unterstützt	werden	können,	in	diesem	Jahr
habe	ich	bereits	8.000	€	an	die	EBM	weitergeleitet.
Herzliche	Grüße,	Horst	Liedtke

Also:	Weiter	 Briefmarken	 sammeln	 und	 in	 Schöneberg,	
sauber ausgeschnitten (siehe Bild!),	an	Jürgen	Wit-
zemann	weitergeben,	in	Wannsee	bitte	an	Michael	Tesch!	
Dieses	Sammeln	lohnt	sich	(s.o.)	auf	jeden	Fall	und	ist	für 
die Aufgaben in der Mission eine wichtige HILFE.

BRIEFMARKEN FÜR KINDERHEIME IN SÜDAMERIKA

SPENDE AN DIE GEMEINDE – DER GANZ EINFACHE WEG 
Wer	unserer	Gemeinde	auf	einem	schnellen	und	einfachen	Weg	Geld	spenden	möchte,	kann	das	
per	Mobiltelefon	tun.	

Schicke	einfach	eine	SMS	mit	dem	Text	GIB5BAPTISTENSCHOENEBERG	an	die	Telefonnum-
mer	81190,	um	mit	5	€	zu	helfen.	Die	Kosten	betragen	5,17	€	zuzüglich	gegebenenfalls	der	SMS-
Gebühr	des	Mobilfunkanbieters.
Oder	aber	du	schreibst	GIB9	BAPTISTENSCHOENEBERG	an	die	81190	um	mit	9	€	zu	helfen.	
Die	Kosten	dafür	betragen	dann	9,17	€.

HAUSHALTSHILFE GESUCHT
Nette	Seniorin	(67	Jahre	alt)	sucht	zum	Fensterputzen,	Politur	des	Holzschrankes	und	zum	
Putzen	von	Küche	 (Terracotta)	und	Bad	eine	Haushaltshilfe.	Eine	 angemessene	Bezahlung	
wird geboten. 

Telefonnummer:	0172	5856390.
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STELLENANGEBOT

Unser Serviceteam braucht Verstärkung!

Als kleines Team aus mehreren Mitarbeitenden mit unterschiedlichem 
Stundenumfang bereiten wir die Gemeinderäume für Veranstaltungen jeg-
licher Art vor, begleiten Fremdveranstaltungen, übernehmen hauswirt-
schaftliche Tätigkeiten wie Reinigung, Kochen, Waschen und Bügeln und 
führen Wartungsarbeiten und kleinere Reparaturen durch und in manchen 
Wintern müssen wir auch Schnee beseitigen. Außerdem kümmern wir uns 
um verschiedene Verwaltungsaufgaben. Kurzum: Wir leisten einen Bei-
trag dazu, dass Menschen sich in der Gemeinde wohl fühlen, ihre Wünsche 
und Ideen umsetzen können und diesen Ort als einen besonderen erleben.

Und nun zu Dir:
Du bist fl exibel, körperlich belastbar, off en für hauswirtschaftliche und hand-
werkliche Arbeiten und neugierig auf Menschen? 
Du hast die Zeit, um an zwei bis drei Tagen pro Woche zu unterschiedlichen 
Zeiten und auch an Wochenenden zu arbeiten?
Dann bist Du bei uns genau richtig. Ruf einfach an oder schicke eine Mail, um 
Genaueres zu erfahren. Wir freuen uns auf Dich!

Kontakt:
Dagmar Wend
Tel.:   030-78004200
Mail: dagmar.wend@baptisten-schoeneberg.de
Hauptstraße 125 A, 10827 Berlin

Servicekraft
(geringfügige Beschäftigung)
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W I R
 

 
S U C H E N

 
 

D I C H

*Baptistengemeinde in Wannsee
*Zwei Kindergruppen, mit insgesamt 10-20
Kindern im Alter zwischen 0-12 Jahren.
*Eine lebendige Gemeinde mit engagierten
Eltern.
*Kontakt: www.baptisten-wannsee.de | Königstraße 66, 14109
Berlin 

Bewerbungen an :
matthias.drodofsky@baptisten-wannsee.de

*Für unseren Kindergottesdienst eine*n
verlässliche Organisator*in
*Jemanden, der ein Herz für die Arbeit mit
Kindern hat
*Jemanden, der Freude daran hat, pädagogisch
verantwortet, Kindern den Glauben nahe zu
bringen

*Wenn Du einen Nebenjob suchst. . .
*Pädagogische oder theologische Vorbildung
mitbringst. . .
*Sonntagvormittags Zeit hast - dann suchen wir
Dich! 



Bildnachweis:    
Seite	 1: Dagmar Wegener	 |	 Seite	 3:	Hugh Han, 
Unsplash	 |	 Seite	 4:	 Ulrich	 Schaffer	 |	 Seite	 5:	
Ruben	Hutabarat,	Unsplash	 |	 Seite	 8:	Micheile	
Henderson,	 Unsplash	 |	 Seite	 11-13:	 Benjamin	
Tegtmeyer,	Noa	Velinsky,	Dagmar	Wegener	

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Berlin-
Schöneberg, Hauptstraße
K.d.ö.R.,	Haupt	str.	125	A,	10827	Berlin,	Tel.	78	004	
200,	Fax	-201,	Servicekräfte	mit	der	78004-212,	E-
Mail:	“mail@baptisten-schoeneberg.de”.	Birgit	Hühne,	
Gemein  deleiterin,	0176	48182825;	Dagmar	Wegener,	
Gemeindepastorin,	0177-3925784,	78004-222;	Dennis	
Kretz,	Gemeindepastor,	0160-97356712;	Flor	Aboja-
lady,	Gemeindepastorin Persische Gemeindegruppe, 
030-86435277,	0177-5439093;	Simao	Dilubenzi	Fula-
ma, Gemeindepastor Angolanische Gemeindegruppe, 
8056380,	0162-1076740;	Seung	Wha	Hahm,	Gemein-
depastor Koreanische Gruppe,		0176-61318880

Stationsgemeinde Ber lin-Wannsee
Königstr.	66,	14109	Ber	lin.	Tel.	Gemeindebüro	
80505890	und	-891	Fax;	-	Info@baptisten-wannsee.de;
Dr.	Ekkehard	Brockhaus, Gemeindeleiter,		803	56	24.
Matthias	Drodofsky,	Gemeindepastor,	805	058	90;	

Konten für alle Gemeinden 
Berliner	Sparkasse,	BLZ	100	500	00,	Konto-Nr.	
113001	7717	(IBAN:	DE02	1005	0000	1130	0177	17,	
BIC:	BELADEBEXXX)

Aufbruch: AK-Öffentlichkeit V.i.S.d.P., Redaktion: 
Benjamin	Tegtmeyer
Web-Seite	der	Gemeinde:	
„www.baptisten-schoeneberg.de”.	
Die	nächste	Ausgabe	erscheint	am	03.	September	2023 
Re	dak	ti	ons	schluss:	30.	August	2023 
Alle	Beiträge	bitte	an 
aufbruch@baptisten-schoeneberg.de 

Wer	 den	 QR-Code	 nutzt,	 lan-
det auf der Gemeinde-Web-
Seite	 und	 kann	 unter	 „Jetzt	
spenden“	 der	 Gemeinde	 ein-
fach	 und	 unkompliziert	 eine	
Spende	zukommen	lassen.


